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Liebe Gemeinde, dieses Lied mit seiner 
schwungvollen Melodie begleitet mich 

immer wieder im Frühling.  Es erzählt vom 
Erwachen der Schöpfung mit einer wun-
derbaren Eleganz und Facettenreichtum 
an Farben. Der Liederdichter Martin Behm 
war Lehrer und Pfarrer in seiner Heimat-
stadt Laubau in der Oberlausitz. Er lebte 
im 17. Jahrhundert. Er fand Worte, die uns 
anschaulich und lebendig das Auf-
blühen in der Natur beschreiben. 
Welch wohltuendes Lebensge-
fühl voller Freude über das Wie-
dererblühen der Natur ist spür-
bar und lädt zum Staunen ein! 
Wir dürfen die Vielfalt der Farben, 
die wärmenden Sonnenstrahlen und 
die länger werdenden Tage  genießen und 
Kraft für den Alltag schöpfen. Martin Behm 
schrieb den Text vor ungefähr 400 Jahren. 
Die Lebenswelt der Menschen damals war 
von anstrengender körperlicher Arbeit ge-
prägt. Hinzu kamen Krankheiten und Hun-
gersnöte. Dennoch verweist Martin Behm 
auf das Schöne, das uns geschenkt ist. Nun 
ist der Alltag von damals nicht mit unserer 
Zeit vergleichbar. Auch unsere Tage haben 

Schattenseiten, wo Ängste und Krankhei-
ten, Ungewissheiten unser Denken und 
Handeln beeinflussen. Versuchen wir doch, 
uns an dem zu erfreuen, was uns umgibt 
und geschenkt ist. Achten wir auf die Pflan-
zenwelt und auch auf die oft unscheinbaren 
Tiere im Park oder im Garten. Lauschen wir 
dem Gesang der Vögel oder dem Rauschen 
eines Baches. Es gibt viel zu entdecken. 

Werden wir achtsam und aufmerk-
sam. Ich bin  mir sicher, dann kön-

nen wir  auch staunen und dank-
bar sein. Bedenken wir auch, die 
Schöpfung hat auch heute uns 
etwas zu sagen. Sie zeigt uns die 

Vielfalt des Lebens und sie ist die 
Ansprache des lebendigen Gottes an 

uns, und sie ist durch sein Wort geschaf-
fen. Loben wir Gott mit Freud und achten 
wir auf seine Schöpfung, die uns anvertraut 
ist, nicht nur im Mai.
Ich wünsche uns eine gesegnete Zeit mit 
achtsamen Momenten, die zum Loben ein-
laden!
Ihre 

Ilona Giese, Gemeindepädagogin im 

Kirchenkreis Apolda-Buttstädt

Wie lieblich ist der Maien aus lauter Gottesgüt, des sich 
die Menschen freuen, weil alles grünt und blüht. Die 
Tier sieht man jetzt springen mit Lust auf grüner Weid, 
die Vöglein hört man singen, die loben Gott mit Freud.    
EG 501, 1

Geistliches Wort
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„Alles hat seine Zeit”, so sagt es uns der 

Prediger im Alten Testament. Diese Er-

kenntnis gilt bis heute. Anfangen und Be-

enden hat seine Zeit. So geht für mich eine 

spannende und abwechslungsreiche Zeit 

als Gemeindepädagogin im Kirchenkreis 

Apolda-Buttstädt und auch in der Kirchen-

gemeinde Apolda zu Ende. Ich durfte Kinder 

in der Christenlehre begleiten, Familiengot-

tesdienste, Familiennachmittage und auch 

Martinstage feiern. Die Kinderfreizeiten 

und die Ausflüge mit Familien werden mir 
auch in Erinnerung bleiben, sowie die Ge-

meindeabende „Stufen des Lebens” in der 

Martinskirche, um nur einiges zu nennen. 

Diese Zeit mit wertvollen Begegnungen ist 

mir wichtig geworden. Ich danke allen, die 

für mich verlässliche Wegbegleiter waren. 

Im letzten Jahr haben wir begonnen, „Kir-

che Kunterbunt” als ein Angebot für Famili-

en in der Region Ost unseres Kirchenkreises 

und auch in Apolda zu etablieren. Dieses 

Format wird weiter geführt. So wird auch 

in diesem Jahr „Kirche Kunterbunt” ange-

boten. Dazu bitte die Informationen im Ge-

meindeblatt Apolda beachten. Weitere In-

fos auch unter www.kirche-kunterbunt.de.                                                                                                                                         

Ich möchte herzlich einladen zum Got-

tesdienst zu meiner Verabschiedung am 

Sonntag, dem 25. Mai um 14.00 Uhr in 

die Lutherkirche mit anschließendem Kaf-

feetrinken und Zeit zur Begegnung.

Ich wünsche eine segensreiche Zeit!

Ilona Giese, Gemeindepädagogin im

Kirchenkreis Apolda-Buttstädt

In eigener Sache

Wir laden erneut und letztmalig zu einem 

einzigartigen Konzert in atemberaubender 

Kulisse ein: Das alte Kirchenschiff der Mar-
tinskirche ist seit 1926 nicht mehr für Got-

tesdienste genutzt worden und seit über 70 

Jahren dem öffentlichen Publikumsverkehr 
vorenthalten. Bevor im Herbst der gesam-

te Innenraum umgebaut wird, soll das Kir-

chenschiff noch einmal eintauchen in ein 
Meer aus Klängen und Lichtern.
Tickets: https://www.eventim-light.com/
de/a/67eaaf410bf96c16ec22e07b/e/67ee-

ba2ac09153707b681d36

Roberto Bergmann

Lost-Place-Konzert im alten Schiff der Martinskirche

Aus der Gemeinde
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Ernst Fauer wurde 1934 in Apolda gebo-

ren. Schon als Kind besuchte er mit sei-

nem Vater häufig das Carolinenheim, weil 
dieser als Apoldaer Stadtamtmann die 

Buchhaltung ehrenamtlich durchführte.  

Nach dem Abitur studierte er Mathematik und 

Physik im Lehramt. Da er konfirmiert wurde 
und zur Jungen Gemeinde in Apolda gehörte, 
ergaben sich viele Schwierigkeiten. Dennoch 

schaffte er es in Apolda als Fachschuldozent 
zu arbeiten. Er war beliebt und hatte bis zu-

letzt Kontakt zu seinen ehemaligen Studenten.  

Die Kirchenmusik bedeutete ihm sehr viel. 

Schon als Schüler machte er mit einem 

Freund die Orgel der Martinskirche wieder 

spielbar. Als der Posaunenchor gegründet 

wurde, lernte er das Blasen auf dem Wald-

horn. Er sang in der Kantorei mit und beglei-

tete später viele Gottesdienste als Organist. 

Dafür erhielt er den Alexander-Wilhelm-Gott-
schalg-Preis, auf den er besonders stolz war.  
Viel Jahre hatte er den Vorsitz des Kura-

toriums der Stiftung Carolinenheim inne.  
Sein besonderes Interesse galt Fragen der 

Mathematik („magisches Quadrat bei Dürer”), 
Sonnenuhren, Glocken und Glockenspielen 
mit ihren physikalischen und technischen 

Problemen. Er veröffentlichte einige Beiträge 
in der Jahreszeitschrift „Apoldaer Heimat”. 

Viele Jahre betreute er das Glockenspiel am 

Stadthaus und spielte die größeren Glocken, 

die heute in der Lutherkirche stehen.  Es war ihm 

vergönnt, mit seiner Frau 60 Jahre zusammen 
zu leben, bis sie 2017 verstarb. Seit 2019 lebte 
er mit Margarete Schilling in der Auenstraße.  

Auch hier betätigte er sich noch rege an Re-

cherchen und beim Korrekturlesen ihrer Pu-

blikationen. Seine drei Kinder waren bei ihm, 
als er am 28. März friedlich entschlief.

Pfr. i.R. Dietmar Hauser

Nachruf Ernst Fauer

 Foto: privat

 Bestattet wurden

 Anneliese Dornheim, geb. Töpfer, im 100. Lebensjahr

 Hans Walther im Alter von 81 Jahren

 Ernst Fauer im Alter von 90 Jahren

   Lieselotte Holzapfel, geb. Vogel, im Alter von 89 Jahren

Leid in unserer Gemeinde

Aus der Gemeinde
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Die zweitausendste Stunde vom Blauen 

Kreuz wird am 16. Mai ab 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus begangen. Das bedeutet, 

dass seit ca. 40 Jahren diese Gruppe der 

Suchthilfe besteht und Menschen, die von 

Sucht betroffen sind, eine Anlaufstelle ge-

boten wird. Die Apoldaer Gruppe verdankt 
diese beeindruckende Kontinuität ihrem 
Leiter Frank Ruhnke, dem wir an dieser 
Stelle für sein langjähriges, verlässliches 
Engagement sehr herzlich danken!
 

Pfrn. Dr. Böhm

2.000. Blau-Kreuz-Stunde

Der langjährige Leiter der Blau-Kreuz-Gruppe 
Apolda Frank Ruhnke Foto: Böhm

Mittlerweile unterrichtet sie schon die Enkel … Nach 42 Jah-

ren geht unsere liebe Kollegin Ilona Giese nun in den Ruhe-

stand. Wir verabschieden sie aus ihren Diensten für die Kir-

chengemeinde Apolda und für den Kirchenkreis mit einem 

besonderen Gottesdienst am 25. Mai in der Lutherkirche 

um 14.00 Uhr. 

Dazu sind alle, die sie kennen und schätzen - besonders 

Kinder und Familien - sehr herzlich eingeladen.

Pfrn. Dr. Böhm

Verabschiedung von Gemeindepädagogin Ilona Giese

Ilona Giese Foto: KG

Am 16. Mai ab 10.30 Uhr begeht das 

Haus „Felsengrund” sein 20jähriges Beste-

hen. Das Haus wurde 2005 bezogen und 

befindet sich in der Ernst-Homann-Straße 
4. Vier Wohngemeinschaften bieten Platz 
für insgesamt 48 Bewohnerinnen und Be-

wohner. Die Betreuung und Förderung der 

Bewohner und Bewohnerinnen ist auf das 
Erreichen einer größtmöglichen Selbstän-

digkeit im lebenspraktischen Bereich, im 

Sozialverhalten und der sozialen Teilhabe 
ausgerichtet.
Einmal im Monat feiert das Haus „Felsen-

grund” einen evangelischen Gottesdienst, 
bei schönem Wetter im eigenen Garten der 
Einrichtung. Dort wollen wir auch unseren 
Geburtstag zusammen feiern und freuen 
uns auf viele Gäste. Herzliche Einladung zur 
Geburtstagsfeier! 

Pfrn. Dr. Böhm und Esther Schwigon

20 Jahre Haus „Felsengrund“

Aus der Gemeinde
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Misericordias Domini, 04.05.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Rehder-Geß-
ner
10.30 Uhr MK Gottesdienst | Rehder-Geß-
ner

Jubilate, 11.05.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm
10.30 Uhr MK Gottesdienst mit AM | Dr. 
Böhm

Fr., 16.05.

10.30 Uhr Haus FG Andacht zur 20-Jahr-
feier | Robscheit

Kantate, 18.05.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm
13.00 Uhr LK regionaler Tau-
ferinnerungs-Gottesdienst mit 
Kantate und gemeinsamem 
Mittagessen um 12 Uhr | 
Drexel, Kühne

Sa., 24.05.

18.00 Uhr LK Festgottesdienst der Kon-
fessionen mit anschließendem internatio-
nalem Gemeindefest | Dr. Böhm + ökum. 
Team

Rogate, 25.05.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | 
Dr. Böhm
14.00 Uhr LK Festgottesdienst 
zur Verabschiedung von Gemein-
depädagogin Ilona Giese | amt. 
Suptn. Franke und Team

Himmelfahrt, 29.05.

10.00 Uhr Sperlingsberg Got-
tesdienst | Kühne
danach Mitbring-Picknick

Exaudi, 01.06.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm
10.30 Uhr MK Gottesdienst mit AM | 
Dr. Böhm
14.00 Uhr OR Gottesdienst | Dr. Böhm

Christenlehre im GH

Mittwochs ab 15.15 Uhr Ankommen; 15.30 

Uhr – 16.30 Uhr Kernzeit mit Thema, Imbiss 

und Segen; 16.30 Uhr – 17.00 Uhr Ausklang 

mit Spielen und Verabschiedung

Eingeladen sind Kinder aus dem Grund-

schulbereich bis hin zur Klasse 6.    

Liebe Kinder, liebe Etern!

Ich möchte mich von den Christenlehrekin-

dern am Mittwoch, 14. Mai, in der Chris-

tenlehre verabschieden. Wir werden einen 

kreativen Nachmittag miteinander gestal-

ten. Auch Pfarrerin Dr. Böhm ist mit dabei. 

Wir freuen uns auf euch! 

Ilona Giese

Konfirmanden | Dr. Böhm

Mo., 15.30 - 16.30 Uhr GH 

Kirchenmusik | Nych

Mo., 18.30 Uhr MK Posaunenchor

Di., 19.30 Uhr GH Kantorei | Cramm, Nych

Mi., 19.00 Uhr GH Orchester | Lieberknecht

Do., ab 14.30 Uhr Ev. GS Kinderchor 

(14.30 Uhr Kl. 1+2, 15.00 Uhr Kl. 3+4)

Mi., 17.00 Uhr GH Jungbläser | Dr. Schwarz

Do., 20.00 Uhr GH Vokalkreis

Jugendchor (im Aufbau) - Interessenten 

bitte bei mike.nych@ekmd.de melden

Regelmäßige Veranstaltungen

Gottesdienste
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Mi., 07.05.

14.00 Uhr GH Senioren-Spielenachmittag 
| Krieg, Galiffé

Do., 08.05.

18.00 Uhr GH Frauenkreis - Bibelarbeit | 
Hauser

18.00 Uhr GH GKR-Sitzung

Sa., 10.05.

19-22 Uhr MK Lange Nacht der Museen

So., 11.05.

17.00 Uhr LK Konzert mit dem Landes-
posaunenchor | Plewka

Mi., 14.05.

19.30 Uhr LK Klavierrecital Max Mosto-
vetzky „Harmonien und Kontraste: Eine 
Reise durch die Klangwelten des Klavieres“

Sa., 17.05.

07.20 Uhr Treffpunkt: Bahnhof Apolda 
Gemeindeausflug zur ausgewählten Biblio-
theken (siehe April-Nr. des Gemeindeblat-
tes) | Dr. Böhm

Mi., 21.05.

14.30 Uhr GH Seniorenkreis | Galiffé

Mi., 21.05.

19.30 Uhr OLK Konzert mit dem Weimar 
Stadt Orchester „Blühende Romantik“ mit 
Werken von Strauß, Schubert, Böhme

Do., 22.05.

19.30 Uhr Kath. GZ Vortrag „1.700 Jahre 
Nicänum“ | Diakon Pomm,  Dr. Böhm, Dr. 

Roesch

Sa., 24.05.

14.00 Uhr MK Vorstellung Musical „Beth-
lehem“ | Kissmann

18.00 Uhr LK Gemeindefest, gegen 21.00 
Uhr  Konzert des Akkordeon-Duos AKKU-
RAT (Karol Geßner und Sabine Könke) mit 
internationaler Musik 

Mi., 28.05.

19.30 Uhr OLK Klavierrecital Yannick 
Cherng „Einladung zum Ballett - Ballettmu-
sik trifft auf Klaviermusik“ 
Sa., 31.05.

20.00 Uhr MK Altes Kirchenschiff  
Post-Rock-Konzert mit „There´s a Light“ & 
„Sojus 3000“ - Tickets bei Eventim

Mi., 04.06.

19.00 Uhr LK Vernissage Monika Neu-
mann

Der GKR Apolda hat den Termin für die GKR-Wahlen für die Kirchengemeinde Apolda auf 

den 28. September festgelegt.

Bis zum 19. Mai haben Sie noch Gelegenheit, Wahlvorschläge einzureichen. Wenn Ihnen 

also jemand als gut geeignet erscheint, die Geschicke unserer Kirchengemeinde für die 

nächsten Jahre mitzubestimmen, sollten Sie diese Namen dem jetzigen Gemeindekirchen-

rat übermitteln oder selbst einen Kandidatenvorschlag ausfüllen. 

GKR-Wahlen 2025

Veranstaltungen
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Der lebendige Adventskalender wird seit 

2014 durch das Frauen- und Familienzen-

trum der Diakoniewerk Apolda gGmbH 

organisiert. In der Zeit vom 01. bis 24. De-

zember 2024 öffnen pünktlich um 16:30 
Uhr verschiedene Institutionen, Vereine, 

Organisationen und Firmen ihre Türchen 
und stellen sich vor. Sie verbreiten eine 

weihnachtliche Stimmung und sammeln 

zeitgleich Spenden für einen guten Zweck.
Am 20. Februar 2025 wurde durch eine Juri, 

bestehend aus Mitarbeiterinnen der Diako-

niewerk Apolda gGmbH, Mitgliedern des 

Seniorenbeirates der Stadt Apolda und des 

Landkreises sowie Mitarbeiterinnen des 

Mehrgenerationenhauses die Spenden-

dosen geöffnet und die eingenommenen 
Spenden der 24 Türchen des Adventska-

lenders ausgezählt. Es kamen insgesamt 

1.448,74 € an Spendengeldern zusammen.

Es gibt zahlreiche Ideen, wie die Erlöse den 

Senioren der Stadt Apolda sowie des Krei-

ses Weimarer Land zu Gute kommen wer-

den. Vielleicht für einen Besuch im Kunst-
haus oder einen gemütlichen Vormittag 
mit Kaffee und Kuchen im Freibad. In enger 
Abstimmung mit den beiden Beiräten wird 
demnächst entschieden. Man kann ge-

spannt sein …

 

Frauen- und Familienzentrum 

des Diakoniewerks Apolda

Auszählung der Erlöse des Lebendigen Adventskalen-
ders 2024 ist erfolgt

 Foto: Ivonne Fritschek

Am Sonntag, den 18. Mai  feiern die ev.-

luth. Kirchengemeinden unserer Region 

um 13.00 Uhr in der Lutherkirche einen 

festlichen Gottesdienst zur Tauferinnerung. 

Dazu laden wir alle ein, die getauft wurden. 

Von den umliegenden Dörfern kommen 

Besucher und Besucherinnen gewandert. 

Wir bitten alle, Ihre Taufkerze mitzubringen.

Wir werden sie auf den Altar leuchten las-

sen. 

Der Gottesdienst wird musikalisch von 

Chor und Orchester und einer Band beglei-

tet, weil es der Sonntag Kantate ist, in dem 

auch die Musik im Zentrum steht. Johann 

Sebastian Bachs Kantate „Wer da gläubet 

und getauft wird” (BWV 37) erklingt. Die-

ses festliche Werk mit einigen Ohrwürmern 

und bekannten Melodien fußt auf dem 

Tauf- und Missionsbefehl Christi. Gemein-

sam mit Worship-Songs, liturgischen Im-

pulsen und vielen Tauffamilien feiern wir 
ein großes Glaubensfest. Vorher - ab 12 

Uhr - sind alle eingeladen, gemeinsam zu 

speisen.

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen!

 

Pfrn. Dr. Böhm und Mike Nych

Tauferinnerung 2025

Von unseren Partnern
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Mit dem Mai erwacht auch die Musik!

Liebe Gemeinde, wenn draußen alles grünt 

und blüht, kommt auch das musikalische Le-

ben in unserer Kirchengemeinde in Schwung, 

zumindest hörbar und ersichtlich für Sie. Ob 

kleine Stimmen oder große Klänge, ob Früh-

lingsfest oder festliche Gottesdienste - Sie 

sind herzlich eingeladen zum Zuhören, Mit-

singen und Mitfeiern!

 

Frühlingslieder am Brunnen - Kita singt zum 

Bornfest

Am Samstag, dem 10. Mai um 9.00 Uhr 

erwartet Sie am Brunnen in der Schötener 

Promenade (Zugang Engelsstraße) ein fröh-

licher Auftakt zum Bornfest: Die Kinder der 

Kita Grönlandsonne, unser Patenschaftskin-

dergarten, bringen ein buntes Frühlingspro-

gramm zu Gehör. Gesungen wird, was in der 

musikalischen Früherziehung gerade gelernt 

wird - mit viel Charme und Herz. Unbedingt 

vorbeikommen und gerne mitsummen und 

-zwitschern!

 

Musikalische Hommage an Salvador Dalí - 

Kunst trifft Klang
Zum Abschluss der Ausstellung „Biblia Sacra” 

und anlässlich von Dalís Geburtstag wird am 

Samstag, dem 10. Mai um 16.30 Uhr ins 

Kunsthaus eingeladen. Es erwartet Sie ein 

überraschender musikalischer Beitrag - inst-

rumental und vokal, zwischen Fantasie, Farbe 

und Form. Bei gutem Wetter open air im In-

nenhof. Feiern Sie mit und stoßen Sie mit an!

 

Bläserjugend zu Gast - Frühjahrskonzert in 

der Lutherkirche

Am Sonntag, dem 11. Mai um 17.00 Uhr 

freuen wir uns auf einen ganz besonderen 

musikalischen Höhepunkt: Der Landesju-

gendposaunenchor der EKM gastiert in der 

Lutherkirche. Seit 2014 versammelt dieses 

Auswahlensemble junge Bläserinnen und 

Bläser im Alter von 14 bis 21 Jahren, die sich 

neben ihrem Engagement im heimischen Po-

saunenchor auf hohem Niveau weiterentwi-

ckeln möchten.

Mit viel Spielfreude und oberster Güteklasse 

präsentieren die über dreißig jungen Musiker 

festliche Werke aus mehreren Jahrhunder-

ten - von alten Meistern bis hin zu moder-

nen Kompositionen. Die Leitung des Konzer-

tes haben Landesposaunenwart KMD Frank 

Plewka sowie die Kreiskantorinnen Christine 

Heimrich und Stefanie Schneider. Auch die 

Sauer-Orgel wird erklingen.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich 

erbeten. Besonders freuen wir uns über Ku-

chenspenden, um unsere Gäste auch kulina-

risch willkommen zu heißen. Melden Sie Ihre 

Kuchenspende bitte bis zum 7. Mai bei: info@

kirche-apolda.de

Großen Dank! Ein Konzert, das Herz und Sin-

ne berührt. Klare Hörempfehlung!

 

Ihr Kreiskantor Mike Nych

Landesjugendposaunenchor Pressefoto

Kirchenmusik
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  Nicäa ist ein antiker Ort in der Türkei (heu-
te: Iznik). Dort versammelten sich 325 n. Chr. 
auf Wunsch von Kaiser Konstantin fast alle 
Bischöfe der jungen christlichen Kirchen. Sie 
verabschiedeten das Nicänische Glaubensbe-
kenntnis, das meistanerkannte Bekenntnis im 
Christentum.  
  Der 1.700 Jahrestag der Verabschiedung ist 
für uns ein Grund zu feiern. Wir laden ein zu 
einem internationalen Gemeindefest � mit al-
len in Apolda ansässigen christlichen Konfes-
sionen. Vorher feiern wir miteinander den ers-
ten gemeinsamen Gottesdienst am  24. Mai 

um 18.00 Uhr in der Lutherkirche .  
  Wenn Sie genauer erfahren wollen, wie dieses 
Bekenntnis verabschiedet wurde und was es 
enthält, laden wir Sie herzlich zu einem  Ge-

meindeabend am Donnerstag, den 22. 

Mai um 19.30 Uhr in das Katholische Ge-

meindezentrum  ein.   

  Vortragen werden Dr. Roesch, Diakon Pomm 
und Pfrn. Dr. Böhm.  
  Seien Sie dabei und feiern Sie mit!  

  Pfrn. Dr. Böhm und ökumenisches Team  

1.700 Jahre Glaubensbekenntnis von Nicäa

  Ikone vom 1. Ökumenischen Konzil von Nicäa       © 
Griech.-Orthod. KG Christi Himmelfahrt zu Berlin   

An einem sonnigen Tag machten wir „Kö-

nigstiger” uns auf den Weg nach Freyburg. 

Warum? Ein Kind aus unserer Klasse hatte 

einen Vortrag über Burgen gehalten. Wir 

sind also nach Freyburg gefahren, um uns 

das Schloss Neuenburg anzuschauen. Wir 

starteten in Apolda am Hauptbahnhof und 

fuhren über Naumburg nach Freyburg. 

Jetzt mussten wir noch ein bisschen lau-

fen. Im Schloss erwartete uns eine mär-

chenhafte Schatzsuche. Wir lernten das 

Schloss Neuenburg näher kennen, lösten 

Märchenrätsel und hatten dabei sehr viel 

Spaß. Schön war, dass zwei Omas von ei-

nem Kind aus unserer Klasse uns MufÏns, 
Kuchen und Trinkpäckchen brachten. Die-

se genossen wir bei herrlichem Sonnen-

schein im Brunnenhof. Zuletzt konnten 

wir uns noch mit den Schwertern, Schilden 

und Helmen als Ritter verkleiden und spie-

len. Dann fuhren wir wieder nach Apolda. 

Von Paula und Charlotte („Königstiger”)

Aus der Evangelischen Grundschule

 Foto: Blume

Von unseren Partnern
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Kirchenbüro

Dornburger Straße 4
Petra Schubert: 03644 - 56 26 50 
info@kirche-apolda.de
Öffnungszeiten
Die & Fr 10 - 12 Uhr, Do 15 - 18 Uhr
Mo & Mi geschlossen

Mitarbeiter

Pfarrer Thomas-M. Robscheit: 
036425 -  89 39 16 
robscheit@kirche-apolda.de
Pfarrerin Dr. Susanne Böhm:
03644 - 65 17 720
boehm@kirche-apolda.de
Gemeindepädagogin Ilona Giese: 
03644 - 55 14 39 giese@kirche-apolda.de,
ilona.giese@ekmd.de
Kreiskantor Mike Nych: 
03644 - 83 96 014  mike.nych@ekmd.de
Büro der Kantorei: Jakobstraße 1
Küster Roberto Bergmann:
0177 - 5 44 31 86
bergmann@kirche-apolda.de

ACHTUNG NEUES KONTO!
Zahlungen, Spenden für die
Kirchengemeinde Apolda:
KKA Eisenach BUKAST Apolda
VR Bank Weimar eG
IBAN: DE47 8206 4188 0203 0219 39
BIC: GENODEF1WE1
Verwendungszweck: RT2301 ... 
(z. B. Kirchgeld oder Spende)

Kirchenkreisbüro
Lessingstr. 32
Amtierende Superintendentin

Evelin Franke:
03644 - 65 16 24 
evelin.franke@ekmd.de
Jugendmitarbeiter Falk Grosse:
03644 - 51 80 566 
falk.grosse@ekmd.de

Förderverein Lutherkirche
Dornburger Str. 4
Zahlungen, Spenden

für den Förderverein Lutherkirche:
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE32 8205 1000 0163 0125 20 
BIC: HELADEF1WEM

Impressum
Herausgeber:
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Apolda / 
Dornburger Str. 4 / 99510 Apolda
Redaktion: Dr. Susanne Böhm / Thomas-M. 
Robscheit / Volker Heerdegen / Mike Nych, 
ViSdP: Dr. Susanne Böhm
Gestaltung: Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Apolda / Auflage: 1.900 Stück
Druck: Weimarlanddruck
Fotos: wo nicht anders genannt Schubert, 
pixabay
Titelbild: Petra Schubert

Die aktuelle Ausgabe zum Download finden 
Sie auf www.kirche-apolda.de
Redaktionsschluss: 10. des Vormonats

Ansprechpartner

Blaues Kreuz im Gemeindehaus:

Gruppenstunde Suchtbewältigung jeden 

Freitag von 19.30 – 21.00 Uhr 

www.bk-apolda.de; Tel.: 03644 - 55 90 13

bk.apolda@gmx.de

Landeskirchliche Gemeinschaft

im Gemeindehaus:

Teenietime: 16.05.2025

Weitere Termine

Kontakte
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